
Gemeinsame Präambel für die Modulhandbücher und Absolventenprofil der 
Erweiterungsfachmasterstudiengänge 

Die Pädagogische Hochschule Heidelberg und die Universität Heidelberg haben beschlossen, unter 
dem Dach der Heidelberg School of Education einen gemeinsam verantworteten Studiengang 
Master of Education mit den Profillinien Lehramt Sekundarstufe I und Lehramt Gymnasium 
einzurichten, zu organisieren und durchzuführen. Die Kooperation dient dem Ziel, die 
forschungsbasierte Lehrer*innenbildung am Standort Heidelberg gemäß dem heiEDUCATION-
Konzept qualitativ zu stärken, das gemeinsame Absolvent*innenprofil umzusetzen sowie die 
Mobilität und Durchlässigkeit für die Studierenden zu erhöhen.  

Anknüpfend an ihre Leitbilder und ihre Grundordnungen verfolgen die Universität Heidelberg und die 
Pädagogische Hochschule Heidelberg im gemeinsam verantworteten Studiengang Master of 
Education mit den Profillinien Lehramt Gymnasium und Lehramt Sekundarstufe I fachliche, 
fachübergreifende und berufsfeldbezogene Ziele in der umfassenden akademischen Bildung und für 
eine spätere berufliche Tätigkeit ihrer Studierenden. Das daraus folgende Kompetenzprofil bildet das 
Fundament der Curricula und Module in den einzelnen Teilstudiengängen (Profillinie Lehramt 
Gymnasium), den Erweiterungsfachmasterstudiengängen (Profillinie Lehramt Gymnasium) bzw. 
Studienbereichen (Profillinie Lehramt Sekundarstufe I) und findet in den jeweils spezifischen 
Qualifikationszielen seinen Ausdruck: 

• Entwicklung von fachlichen Kompetenzen mit ausgeprägter Forschungsorientierung;

• Entwicklung transdisziplinärer Dialogkompetenz;

• Aufbau von praxisorientierter Problemlösungskompetenz;

• Entwicklung von personalen und Sozialkompetenzen;

• Förderung der Bereitschaft zur Wahrnehmung gesellschaftlicher Verantwortung auf der
Grundlage der erworbenen Kompetenzen.

Erfolgreiche Absolvent*innen des Erweiterungsfachs im Master of Education, Profillinie 
Lehramt Gymnasium, zeichnen sich dadurch aus, dass sie 

• in fachwissenschaftlicher Hinsicht über umfassendes Wissen verfügen, mit an
exemplarischen Vertiefungen eingeübten Methoden und Denkweisen auf dem aktuellen
Erkenntnisstand vertraut und überdies in der Lage sind, sich selbstständig, problembewusst
und kritikfähig neues Wissen und Können anzueignen,

• in fachdidaktischer Hinsicht die genannten fachwissenschaftlichen Fähigkeiten und
Fertigkeiten mit Konzepten forschungsbasierter Fachdidaktik verzahnen können und so die
Voraussetzungen für ein schularten- und stufenspezifisch erfolgreiches Reflektieren und
Handeln erfüllen,

• in diversitäts- und inklusionsbezogener Hinsicht ein Basiswissen aufweisen, das sie in ihrer
beruflichen Praxis zum adäquaten Umgang mit Heterogenität und Zieldifferenzierung in
Bildungsprozessen befähigt,
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• in persönlichkeitsbezogener Hinsicht ihre sozial-kommunikativen und selbstreflexiven
Handlungskompetenzen erweitert und vertieft haben und im Bewusstsein ihrer persönlichen
und gesellschaftlichen Verantwortung – auch hinsichtlich der Bedeutung der Wissenschaften
und der Schulbildung für die Gesellschaft – denken und handeln,

• in inter- und transdisziplinärer Hinsicht die erworbenen Kenntnisse produktiv vernetzen und
anwenden können.

Durch die Absolvierung ihres gesamten Lehramtsstudiums (einschließlich der Teilstudiengänge im 
Master of Education beziehungsweise eines vorherigen Staatsexamensstudienganges) zeichnen 
sich die Studierenden dadurch aus, dass sie... 

• in den Bildungswissenschaften über differenzierte Grundlagen und vertiefte profilbezogene
Kenntnisse (z.B. in den Bereichen Diagnostik, Differenzierung, Beratung, Evaluation und
Schulentwicklung) verfügen sowie

• in berufsvorbereitender Hinsicht ihre professionsbezogenen Kompetenzen in Praxisphasen
weiterentwickeln und erproben konnten.


